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Kiel, 06.10.2020 
 

JOBCENTER KIEL – KURZBERICHT 
 
1. Einführung – Ihr Jobcenter Kiel 

 
Das Jobcenter Kiel gestaltet auf vielfältige Art und Weise die Umsetzung des Sozialgesetz-
buches II und trägt einen großen Anteil für den sozialen Frieden in der Landeshauptstadt Kiel 
bei. 
Diese Verantwortung nehmen wir ernst. Durch ein jährliches Jobcenterprogramm setzen wir 
uns -in Wechselwirkung zu unzähligen Themenfeldern- Schwerpunkte. Beispielsweise: 
 
- den Übergang Schule/Beruf aktiv gestalten (Jugendberufsagentur) 
- nachhaltige Qualifizierung vor Vermittlung 
- Bedarfsgerechte Leistungsberatung und-gewährung sichern 
- Kundenspezifische Projekte in den Sozialräumen fördern 
- den Sozialen Arbeitsmarkt ausbauen und stärken  
- Weiterentwicklung des Qualitäts-, Wissens- und Personalmanagements 
- Ausbau der Digitalisierung 
 
Derzeit arbeiten in 10 Liegenschaften rund 450 Menschen (viele in Teilzeit) für 32.000 Men-
schen in der Landeshauptstadt Kiel. Dabei haben wir immer im Blick: Aus Reaktionen lernen 
und jeden Tag ein Stück besser werden.  
 
Mehr über das Jobcenter Kiel erfahren Sie auch  unter www.jobcenter-kiel.de. 
 
2. Blitzlichter (werden ggf. im mündlichen Bericht des Geschäftsführers vertieft)  

 
 Am aktuellen Rand sinken glücklicherweise erneut die Fallzahlen. Eine weitere Prognose 

bleibt schwierig. 
 Soloselbstständige werden auch dahingehend beraten, ob eine Aufgabe der Selbst-

ständigkeit und eine Vermittlung auf den Arbeitsmarkt sinnvoller sein kann.  
 Die aufsuchende Beratung bei besonderen jugendlichen Gruppen wird weiter ausge-

baut. Ebenso alternative Beratungsumgebungen (z.B. Café-Treff). 
 Der Frauenanteil an den Arbeitsstellen im Sozialen Arbeitsmarkt konnte deutlich ge-

steigert werden. 
 Weiterbewilligungsanträge auf ALG 2 müssen wieder gestellt werden. Dies war als Er-

leichterung weggefallen. 
 
Für Rückfragen und Anregungen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung:  

Karsten Böhmke 

Geschäftsführer Jobcenter Kiel 

Kontakt: Karsten.Boehmke@jobcenter-ge.de oder 0431– 709 1280

http://www.jobcenter-kiel.de/
mailto:Karsten.Boehmke@jobcenter-ge.de
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3. Zahlen, Daten, Fakten  

3.1. Fallzahlen 

September*

Bedarfsgemeinschaften 

insgesamt
1 17.109 -35 -0,2% 112 0,7%

siehe Tab. 1)

erwerbsfähige 

Regelleistungs- 

berechtigte (ELB)

2 22.792 -87 -0,4% 123 0,5%
siehe Tab. 2)

nicht erwerbsfähige 

Regelleistungs- 

berechtigte (NEF)

3 8.830 -15 -0,2% -158 -1,8%
siehe Tab. 3)

Regelleistungs- 

berechtigte (RLB)
2+3 31.621 -102 -0,3% -35 -0,1%

*) von der Bundesagentur für Arbeit hochgerechnete vorläufige Daten

JC Kiel Veränderung zum Vormonat
Veränderung zum 

Vorjahresmonat

 
 

3.2. Diagramme und Auswertungen 
 

 
 September: 17.109 Bedarfsgemeinschaften. 

Seit Juli wieder rückläufiger Trend (-0,9%; -147 BGs zum Vormonat). 
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 22.792 ELBs im September weiterhin rückläufiger Trend der ELBs seit Juli. Zum 
Vormonat ein Sprung von -1,9%; -450 ELBs. 
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Jobcenter Kiel, Landeshauptstadt

Mai 2020 - endgültige Daten nach einer Wartezeit von 3 Monaten

absolut in %

1 2 3 4

Bedarfsgemeinschaften nach Anzahl der Personen

Insgesamt 17.319 - 173                    - 1,0 100

mit 1 Person 10.102 19                        0,2                     58,3

     2 Personen 2.707 - 132                    - 4,6                     15,6

     3 Personen 1.803 - 54                      - 2,9                     10,4

     4 Personen 1.410 - 6                        - 0,4                       8,1

     5 und mehr Personen 1.297 - -                       7,5

Bedarfsgemeinschaften nach BG-Typ

Insgesamt 17.319 - 173                    - 1,0 100

Single-BG 10.096                        17 0,2                     58,3

Alleinerziehende-BG 2.529                    - 136 - 5,1                     14,6

mit 1 Kind unter 18 Jahre 1.363 - 104                    - 7,1                                           7,9

mit 2 Kindern unter 18 Jahre 750 - 28                      - 3,6                                           4,3

mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahre 416 - 4                        - 1,0                                           2,4

Partner-BG ohne Kinder 1.411 - 6                        - 0,4                                           8,1

Partner-BG mit Kindern 2.968 - 23                      - 0,8                                         17,1

mit 1 Kind unter 18 Jahre 958 - 27                      - 2,7                                           5,5

mit 2 Kindern unter 18 Jahre 1.006 - 10                      - 1,0                                           5,8

mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahre 1.004 14                        1,4                                             5,8

Quelle: BA Statistik: Eckwerte für JC

Bestand an Regelleistungsberechtigten (RLB) in Bedarfsgemeinschaften (BG)
Jobcenter Kiel, Landeshauptstadt

Mai 2020 - endgültige Daten nach einer Wartezeit von 3 Monaten

absolut in %

1 2 3 4

Personen in Bedarfsgemeinschaften (PERS)

Insgesamt 33.737 - 459                    - 1,3 100

Männer 17.599 - 216                    - 1,2                     52,2

Frauen 16.138 - 243                    - 1,5                     47,8

Erwerbsfähige Leistungsberechtigte (ELB)

Insgesamt 23.346 - 273                    - 1,2 100

Männer 12.247                    - 110 - 0,9                     52,5

Frauen 11.099                    - 163 - 1,4                     47,5

15 bis unter 25 Jahre 4.408 - 303                    - 6,4                                         18,9

25 bis unter 50 Jahre 12.803 - 39                      - 0,3                                         54,8

50 Jahre und älter 6.135 69                        1,1                                           26,3

55 Jahre und älter 3.913 150                      4,0                                           16,8

Alleinerziehende 1) 2.477 - 149                    - 5,7                                         10,6

Ausländer 8.227 - 71                      - 0,9                                         35,2

Nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte (NEF)

Insgesamt 8.938 - 222                    - 2,4 100

unter 3 Jahre 1.860 - 69                      - 3,6                                         20,8

3 bis unter 6 Jahre 1.889                   8                          0,4                                           21,1

6 bis unter 15 Jahre 4.836 - 183                    - 3,6                                         54,1

15 Jahre und älter 353 22                        6,6                                             3,9

Ausländer 3.087 - 87                      - 2,7                                         34,5

Quelle: BA Statistik: Eckwerte für JC

Merkmal
Mai 20

Veränderung
zum Vorjahr Anteile in %

Struktur der Bedarfsgemeinschaften im Detail

Merkmal
Mai 20

Veränderung
zum Vorjahr Anteile in %
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